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Daten und Prognosen

ifo Konjunkturtest in Ostdeutschland

Nach den Rückgängen in den vergangenen zwei Monaten

steigt der ifo Geschäftsklimaindex für die ostdeutschen

Bundesländer im Juli um 1,6 Punkte auf einen  Indexwert

von 107,4 (vgl. Abb. 1). Die ostdeutschen Be fragungs -

teilnehmer stufen ihre momentane Geschäfts situation

spürbar besser ein. Zudem hat der Pessimismus über

den zukünftigen Geschäftsverlauf nachgelassen. Nach der

grundsätzlichen Einigung in der Griechenlandfrage dürf-

ten die gesamtwirtschaftlichen Auftriebskräfte wieder die

Oberhand gewinnen.

Nach Schwächephase findet die ostdeutsche
Wirtschaft zurück auf ihren Wachstumskurs: 
ifo Geschäftsklima im Juli 2015
Robert Lehmann*

* Robert Lehmann ist Doktorand an der Niederlassung Dresden des ifo
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Indexwerte, 2005=100, saisonbereinigt mit X -13ARIMA -SEATS.
a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Abbildung 1: Geschäftsklima, Geschäftslage und
Geschäftserwartungen für die Gewerbliche Wirt-
schafta Ostdeutschlands

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Abbildung 2: Geschäftsklima für die einzelnen
Wirtschaftsbereiche der Gewerblichen Wirtschaft
Ostdeutschlands

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Juli 2015

Abbildung 3: ifo Konjunkturuhr für das Verarbei-
tende Gewerbea Ostdeutschlands

Mit Ausnahme des ostdeutschen Bauhauptgewerbes hat

sich das Geschäftsklima in allen Bereichen der Gewerb -

lichen Wirtschaft verbessert (vgl. Abb. 2). Besonders

kräftig fällt die Aufhellung im Groß- und Einzelhandel aus.

Aber auch in der konjunkturell wichtigen Industrie ist der

Klimaindikator spürbar gestiegen.

Nachdem die Konjunkturuhr für die ostdeutsche Industrie

in der jüngsten Vergangenheit deutlich in Richtung „Ab-

schwung“ wanderte, bewegt sich diese im Juli nach rechts

oben und verstetigt damit ihre Lage im Quadranten

„Boom“ (vgl. Abb. 3). Besonders mit Blick auf die nahe

 Zukunft haben sich die Vorzeichen für die ostdeutsche In-

dustrie erheblich verbessert.

Quelle: ifo Konjunkturtest.



46

ifo Dresden berichtet 4/2015

Daten und Prognosen

ifo Konjunkturtest in Sachsen

Für den Freistaat Sachsen fällt der Anstieg des Klimaindi-

kators mit 2,6 Punkten merklich stärker aus als für die

ostdeutschen Bundesländer insgesamt. Der Index befin-

det sich im Juli auf einem Wert von 107,9 (vgl. Abb. 4).

Ursächlich für diese signifikante Verbesserung ist die

 Lageeinschätzung der sächsischen Befragungsteilneh-

mer. Seit August 2014 waren sie mit dieser nicht mehr 

so zufrieden wie im aktuellen Befragungsmonat. Aber

auch die Geschäftserwartungen für die kommenden

sechs Monate werden nicht mehr so ungünstig einge-

stuft wie zuletzt. Die Wirtschaft in Sachsen findet mit

großen Schritten auf ihren Wachstumskurs zurück.
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Indexwerte, 2005=100, saisonbereinigt mit X -13ARIMA -SEATS.
a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Abbildung 4: Geschäftsklima, Geschäftslage und
Geschäftserwartungen für die Gewerbliche Wirt-
schafta Sachsens

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Abbildung 5: Geschäftsklima für die einzelnen
Wirtschaftsbereiche der Gewerblichen Wirtschaft
Sachsens

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Abbildung 6: ifo Konjunkturuhr für das Verarbei-
tende Gewerbea Sachsens

Wie der Handel bereits die vergangenen Rückgänge ver-

ursachte, so ist dieser Wirtschaftsbereich maßgeblich für

die jüngste Verbesserung des sächsischen Klimaindika-

tors verantwortlich (vgl. Abb. 5). Aber auch im Verarbei-

tenden Gewerbe ist ein Anstieg des Geschäftsklima -

index beobachtbar. Analog zu Ostdeutschland hat sich

die Stimmung im sächsischen Bauhauptgewerbe im Juli

eingetrübt.

Die ifo Konjunkturuhr für die sächsische Industrie ver-

harrt auch im Juli im Quadranten „Boom“ (vgl. Abb. 6).

Zwar hat die Zufriedenheit über die aktuellen Geschäfte

etwas zugenommen. Jedoch erwarten die sächsischen

Industriefirmen nicht mehr so günstige Geschäfte wie im

Vormonat. Dennoch ist der Aufschwung in Sachsen wei-

terhin intakt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.



47

ifo Dresden berichtet 4/2015

Daten und Prognosen

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Abbildung 7: Ausgewählte Indikatoren aus dem ifo Konjunkturtest für Ostdeutschland und Sachsen
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Anmerkung: alle Werte sind saisonbereinigt mit X-13ARIMA-SEATS. Verarbeitendes Gewerbe einschließlich Ernährungsgewerbe.
a) Geglättete Werte. – b) Anteil der Unternehmen, die angeben, die Kreditvergabe sei restriktiv. – c) Verarbeitendes Gewerbe, 
Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.   




